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Auflage: 61.000 Exemplare
in den Regionen Forst (Lausitz), Guben, Spremberg, Cottbus-Land

SPREE-NEISSE-KURIER

Für mehr Tier-
schutz in der Re-
gion spricht die 
Kreisverwaltung 
Spree-Neiße an 
alle Halter eine 
Empfehlung zur 
Katzenkastration 
aus.

SPREE-NEISSE (pm/ caz). 
Im Landkreis Spree-Nei-
ße/Wokrejs Sprjewja-Ny-
sa ist in einigen Bereichen 
eine sichtliche Zunahme 
von wild vermehrenden, 
herrenlosen Katzen zu 
verzeichnen. Weil vie-
lerorts die diesjährigen 
„Maikätzchen“ geboren 
werden, erfährt die Prob-
lematik der sehr scheuen 
und kranken Katzen und 
damit die Notwendigkeit 
von Kastrationen unter 
Freigängerkatzen derzeit 
wieder Aktualität. Freile-
bende Katzen ohne Zuge-
hörigkeit zu einem Halter 
weisen oft gesundheitli-
che Einschränkungen auf, 
weshalb das Veterinäramt 
Spree-Neiße nun an die 
Besitzerinnen und Be-
sitzer von Katzen und 
Katern appelliert, eine 
Kastration bei den eige-
nen Tieren durchführen 
zu lassen – auch wenn 
diese gesund und einem 
Halter zugehörig sind. 
„Immer wieder erleben 
wir, dass Freigängerkat-
zen zur unkontrollierten 
Vermehrung von kran-
ken, wildlebenden Katzen 
beitragen. Diese erfahren 

leider keine medizinische 
Behandlung wie ihre in 
einem Haushalt lebenden 
Artgenossen. Schwerwie-
gende Krankheiten kön-
nen sich damit unkontrol-
liert ausbreiten“, erklärt 
Amtstierarzt Dr. Helfried 
Kröber. „Vor diesem Hin-
tergrund sind alle gesun-
den, freilaufenden Katzen 
– ob sie nun herrenlos 
oder einen Haushalt zu-
zuordnen sind – einem 
hohen Risiko ausgesetzt, 
sich zu infi zieren. Das 
können sogar potentiell 
tödlich verlaufende Vi-
ruserkrankungen wie die 
Feline infektiöse Perito-
nitis, das Feline Leukä-
mievirus und das Feline 
Immundefi zienz-Virus 
sein. Ebenfalls eine Rolle 
spielen Katzenschnupfen 
und parasitäre Erkran-
kungen.“
 
Zum Schutz freilebender 
Katzen sind die Landes-
regierungen ermächtigt, 
durch Rechtsverordnun-
gen sogenannte betrof-

fene Gebiete festzulegen, 
in denen sich freileben-
de Katzen aufhalten mit 
erheblichen Schmerzen, 
Leiden und Schäden. Zu-
sätzlich muss begründet 
werden, dass diese Be-
einträchtigungen nach-
weislich auf die Mehrheit 
der dortigen Exemplare 
zurückzuführen sind und 
andere Maßnahmen, etwa 
die Aufklärung der Kat-
zenhalter, die freiwillige 
Beschränkung des Aus-
laufs oder die freiwillige 
Kastration, nicht zur Ver-
besserung der Situation 
beigetragen haben.  

Eigenverantwor-
tung der Halter

Die derzeit ordnungsbe-
hördlich praktizierte Vor-
gehensweise, herrenlose 
Katzen einzufangen, zu 
kastrieren und anschlie-
ßend freizulassen, erzielt 
nicht in allen Gebieten 
den gewünschten Effekt. 
Denn Katzen, die augen-

scheinlich nicht herren-
los sind, werden nicht 
kastriert und es liegt in 
der Eigenverantwortung 
des Halters, diese zu 
kastrieren. Auch Bürge-
rinnen und Bürger, die 
neben ihrer eigenen frei-
laufenden Katzenpopula-
tion fremde, zugelaufene 
Katzen füttern, gelten als 
Besitzer. 
Wer seine weibliche Kat-
ze kastrieren lässt, muss 
sich auf Behandlungskos-
ten von rund 180 bis 200 
Euro einstellen. Für Kater 
fallen rund 120 bis 150 
Euro pro Tier an.
„Zwar ist die Kastration 
stets mit einem Kos-
tenaufwand verbunden, 
doch wir raten eindring-
lich dazu, die eigene 
Katze diesem Eingriff 
zu unterziehen“, so der 
Amtstierarzt. „Durch die 
Kastration lässt sich die 
Population wirkungsvoll 
und tierschutzgerecht 
eindämmen. Als Veteri-
näramt möchten wir in 
diesem Zusammenhang 
auch dafür appellieren, 
die Katzen zusätzlich mit 
einem Transponder ver-
sehen zu lassen. Anhand 
dessen kann zweifelsfrei 
der Halter ermittelt und 
ausgelesen werden kann, 
ob das Tier bereits kast-
riert wurde.“

Fragen zum Thema 
Katzen-Kastration be-
antwortet die amtliche 
Tierärztin Nicole Freitag 
telefonisch unter 
03562 986-13926 sowie 
per E-Mail an n.freitag-
veterinaeramt@lkspn.de.

Empfehlung zur Katzenkastration 

                                                                                 Foto: wirestock

DISSEN. Am Sonntag, 
dem 30. Juni, um 15 Uhr, 
eröffnet das Heimatmuse-
um Dissen die Ausstellung 
„Mit anderen Augen“. In 
dieser Exposition, geför-
dert von der Stiftung 
für das sorbische Volk, 
werden die sorbischen 
Sagengestalten auf ganz 
unterschiedliche und mo-
derne Weise dargestellt.

Ausstellung im 
Heimatmuseum

SPREMBERG. In diesem Jahr 
wird das Grundgesetz 75 
Jahre alt und die Friedliche 
Revolution liegt 35 Jahre 
zurück. Dies ist Anlass für 
eine  BTU-Vortragsreihe 
in Spremberg   von Mai 
bis Oktober. Der nächste 
Vortrag heißt: „Das wird 
unsere Freiheit sein!“- Der 
DDR- Volksaufstand vom 
Juni 1953. Dr. Jens Schöne, 
referiert am 6. Juni ab 17.30 
Uhr im Spreekino.

Vortragsreihe in 
Spremberg

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm

% (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Klima, Solar
Wärmepumpen

mit Klimaanlagen
kühlen und heizen



































Spree-neiSSe-kurier
18 Spree-Neiße-Kurier Mittwoch, 29. Mai 2024

DISSEN (PM). Am Wochen-
ende vom 1. bis 2. Juni, 11 
bis 17 Uhr, gibt es beim 
Kunstgartenfest in Dissen/
Dešno die Möglichkeit, bei 
zarter Gitarrenmusik über 
40 Kunstschaffenden ver-
schiedener Genres beim 
kreativen Schaffen über 
die Schulter zu schauen.  
Dabei können die Gäste 
mit den Kunstschaffenden 
über das Entstehen der Ar-
beiten, ihre Motivwahl und 
den Schaffensprozess ins 
Gespräch kommen. Gleich-
zeitig werden Schmuck, 
Aquarelle, Ölbilder, Textil-
arbeiten und viele andere 
schöne Dinge zum Kauf 
angeboten. Auch an die 
Kinder ist gedacht. Sie 
dürfen an einer kleinen 
Kunstaktion teilnehmen 
oder an der Museumsrally 
teilnehmen. Nach dem Lö-

sen von kleinen Aufgaben 
bekommen sie ein kleines 
Präsent.

Das Heimatmuseum 
Dissen und die Schule für 
Niedersorbische Sprache 
und Kultur veranstalten 
in diesem Rahmen am 
Samstag von 10 bis 15 
Uhr ein Pleinair. Unter 

der Leitung von Gabriele 
Gittel entstehen Aquarelle, 
Zeichnungen und kleinere 
Arbeiten. Anmeldungen 
dafür nimmt die Schule für 
Niedersorbische Sprache 
und Kultur entgegen, Tel. 
(0355) 792829 bzw. post@
sorbische-wendische-
sprachschule.de

Kunstgartenfest
Künstler unter freiem Himmel im Museum Dissen

Unter alten hohen Bäumen hinter dem Museum 
finden sich faszinierende Motive.            Foto: Möbes

BURG (SPREEWALD) (pm). 
Bereits in den 1960er 
Jahren wurde bei Probe-
bohrungen ein ganz beson-
deres, warm sprudelndes 
Salzwasser entdeckt: die 
Burger Thermalsole. Doch 
erst seit 1999 wird die-
se in 1.350 Meter Tiefe 
gefördert. Die Spreewäl-
der Thermalsole verfügt 
hochkonzentriert über 
23,9 Prozent Salzgehalt 
(zum Vergleich Ostsee zwi-
schen 0,3 und 1,8 Prozent, 
Nordsee 3,5 Prozent) und 
hat knapp 31 Grad an der 
Quelle. Sie wirkt nicht 
nur gesundheitsfördernd 
bei Gelenkbeschwerden, 
auf Haut und Atemwege, 
sondern entspannt auch 
Körper und Geist. 

Mit der Eröffnung der 
Reha-Klinik im Ort, heute 
Mediclin Reha-Zentrum, 
konnte Burg im Jahr 1995 
erfolgreich den Status als 
Erholungsort erreichen. 

Mit der Eröffnung der 
SpreewaldTherme und der 
dadurch möglichen all-
gemeinen Nutzung der 
Thermalsole folgte 2005 
die Prädikatisierung als 
»staatlich anerkannter 
Ort mit Heilquellenkurbe-
trieb«. Rund herum wurde 
gemeinsam mit den touris-
tischen Leistungsträgern 
vor Ort ein vielfältiges 
Angebot im Bereich des 
Gesundheitstourismus ge-
strickt.

Dazu gehört, dass seit 
Jahren immer mehr Pro-
dukte rund um das natür-
liche Heilmittel erforscht 
und entwickelt werden, 
wie Seife auf Solebasis, 
salziges Karamelleis, Sole-
gurken und Solekartoffeln. 
Immer mehr Unternehmen 
möchten gerade durch 
kleinteilige Angebote ihr 
Repertoire erweitern und 
haben sich beraten lassen, 
wie sie die Burger Ther-
malsole nutzen können. 
So steht den Gästen im 
Kneipp- und ErlebnisCam-
ping ein Mini-Gradierwerk 
für die Sole-Inhalation zur 
Verfügung. 

Auch im Dorf wird sich 
etwas tun: Aktuell befassen 
sich Amtsverwaltung und 
Gemeindevertretung mit 
der Errichtung eines Inha-
lationspavillons, um direkt 
im Ort ein tiefes Durchat-
men vom Alltagstress mit 
der Burger Thermalsole zu 
ermöglichen. 

Dies ist ein weiterer 
Meilenstein für das Ziel zur 
Anerkennung als Thermal-
soleheilbad. Anfang Mai 
hat die Gemeinde nicht 
nur die Unterlagen für die 
weitere Anerkennung als 
Kurort eingereicht, son-
dern diesen mit der Hö-
herstufung als Heilbad 
verbunden. Als nächster 
Schritt steht die Visitation 
durch den zuständigen 
Landesfachbeirat an. 

Burg verteidigt seinen Status als 
Ort mit Heilquellenkurbetrieb

IMPRESSUM
Herausgeber + Verlag: WochenKurier Lokalverlag GmbH & Co. KG 
 Postfach 3341, 02965 Hoyerswerda 
 Telefon + 49 3571 467-0, Fax +49 3571 406891

Geschäftsführer: Martina Schmitz, Philipp Magnus Froben

Verlagsleitung: Sina Häse (verantw. für Anzeigenteil), Torsten Berge (V.i.s.d.P.)

Anzeigenleitung: Sina Häse

Redaktionsleiterin: Claudia Welsch

Vertrieb: ZG Lausitz GmbH, Straße der Jugend 54, 03050 Cottbus

Anzeigensatz und Druck: DVH Weiss-Druck GmbH & Co. KG 
 Druckhaus 02979 Elsterheide OT Bergen, Geierswalder Str. 14

Anzeigen:  Kerstin Schlesinger, Manuela Sommer, Manja Motylski,  
Jens Heinze

Redaktion: Carola Zedler (verantw.)

Postanschrift: Altmarkt 15, 03046 Cottbus 
 Tel.: 0355 / 431236  Fax: 0355 / 472910

Auflage: 61.000 Stück
Nachdrucke verboten. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos sowie für die Richtigkeit der abgedruckten Anzei-
gen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Die vom Spree-Neiße-Kurier eingesetzten, gestalteten und veröffentlichten Texte 
und Anzeigen dürfen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Verlages reproduziert und nachgedruckt werden.Namentlich 
gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion und des Herausgebers dar.
Geprüfte Gesamtauflage: Der Umwelt zuliebe

…besteht unser Zeitungspapier zu 
75 % aus Altpapier und wird ohne 
Chlor hergestellt



Spree-neiSSe-kurier
19Spree-Neiße-Kurier Mittwoch, 29. Mai 2024

 31.Mai, 19 Uhr
Konzert mit Mathias Reim 
Freilichtbühne Spremberg

 1. Juni,  11 -14 Uhr
Am Kindertag zur Feuer-
wehr, Feuerwache Burg 
-Dorf

 1. Juni,  10 -17 Uhr
Kinderfest zum Kindertag 
im Ostdeutschen Rosengar-
ten Forst

 1. Juni,  14 -19 Uhr
Kinderfest zum Kindertag 
— Innenstadt Spremberg

 1. /2.Juni,  11 -17 Uhr
Kunstgartenfest im Hei-
matmuseum Dissen

 1./2. Juni, ab 10 Uhr
Lieskau wird 550 Jahr- Pro-
gramm für jung & alt 

 1. Juni, 19 Uhr
Konzert mit Aelxandre Byt-
chkov-Akkordeonvirtuose 
Kreuzkirche Spremberg,  
Eintritt frei

 1. Juni, 19 Uhr
Konzert mit der Rockband 
»Karussell«, Dorfkirche Hei-
nersbrück

 2. Juni,  9 -12 Uhr
RangerTour: Kräuterwan-
derung, Treff: Kirche Schen-
kendöbern OT Reichers-
kreuz

 2. Juni,  10 -15 Uhr

Spremberger Volkstriath-
lon, Start im Freibad koch-
sagrund

 6. Juni, 17.30 Uhr
Vortragsreihe der BTU Cott-
bus/ Senftenberg,  »Das 
wird unsere Freiheit sein«- 
Der DDR Volksaufstand 
vom Juni 1953 — Spreekino, 
Eintritt frei

 7. Juni, 19 Uhr
3. Brandenburgische 
Science Slam der BTU — 
Spreekino, Eintritt frei

 7. Juni, 19.30 Uhr
Operettenkonzert mit 
der Brandenburgischen 
Sommerkonzerte GmbH, 
Freilichtbühne Spremberg, 
Eintritt 18 €

 8. Juni
29.Brandenburger Land-
partie, Eröffnung 10 Uhr im 
Unkrautladen, Hotel zum 
Stern, Werben
- Oldtimer-Ausfahrt ab Hüt-
tenwerk Peitz (11 - 13 Uhr)
- Drebkauer Kräuter-und 
Beerenhof

 8. Juni, 9 - 14 Uhr
Rosengartenpokal im 
Schwimmen, Forster Frei-
bad

 8. Juni, 15 Uhr
Vogelschießen — Muse-
umsscheune in Bloischdorf 
— ab 13.30 Uhr Einschrei-
bung; Startgeb.:10€

 8. Juni, 15 Uhr
»Musikschulen öffnen Kir-

chen« mit der Musik- und 
Kunstschule Spremberg/
Grodk — Kirche  in Groß 
Kölzig

 8. Juni, 15 - 17.30 Uhr
Kinderführung »Schatz-
suche im Rosengarten«, 
Ostdeutscher Rosengarten 
Forst

 8. Juni, 18 Uhr
Tanztheater „Social Dis 
Dancing“ mit „Spremberg 
tanzt“ vom MGZ Berg-
schlösschen, großes Tanz-
projekt auf der Freilicht-
bühne, Tickets: 15 Euro

 8. Juni, 18 Uhr
Bluesmesse im Manitu, 
Liveclub Manitu Forst

 9. Juni, 13 Uhr
3. Lausitzer Chorfestival — 
Freilichtbühne Spremberg

14. - 16.Juni
Sägewerk-Festival, Flug-
platz Cottbus-Drewitz

 14. /15. Juni
16.Wasserfestspiele in 
Neuhausen-Stausee 

 14. Juni, 10 - 13 Uhr
Der Deutsch-Polnische Info-
tag, Alte Färberei Guben

 14. Juni, 19 Uhr
Konzert mit Kerstin Ott 
-Live mit Band, Freilicht-
bühne  Spremberg

 15. Juni, 9 - 15 Uhr
American Cars e.V. meets 
Dissen im Spreewald

 14. -16 Juni
100 Jahre FFW Müschen,  75 
Jahre SV Müschen/Babow, 
Dorfgemeinschaftshaus 
und Sportplatz Müschen 
(Sa ab 9 Uhr, So ab 10  Uhr)

 15. Juni, 10 Uhr
2. Radwandertour des Po-
lizeisportverein 1893 Forst 
e.V., Rad-und Reitstadion

 15. Juni, 15 Uhr
Öffentliche Stadtführung 
mit dem Nachtwächter, 
Marktplatz Spremberg

 15. Juni, 20 Uhr
Konzert mit Ben Zucker — 
Freilichtbühne  Spremberg

 15. Juni, 20 Uhr
Rocknacht Wigwäm-Bämm 
2024 Manitu Forst

 16. Juni, 18 Uhr
Sommerserenade des Mu-
sikvereins »Trachtenkapelle 
Spremberg e.V.« — Kreuz-
kirche

 22. Juni, 10 -16 Uhr
Romantische Nacht in der 
Weidenburg , Burg (Spree-
wald)

 23. Juni, 10 -16 Uhr
21. Forster Kuchentour (RTF), 
Rad-und Reitstadion Forst
          Angaben ohne Gewähr

Was ist los im Landkreis Spree-Neiße?

Jeden Mittwoch um 11 und um 14 Uhr können Gäste bei 
anschaulichen Führungen im Freilichtmuseum „Stary 
lud“ Einblicke in die mittelalterliche Lebenswelt der 
slawischen Stämme gewinnen. Museumspädagoge Erik 
Panknin zeigt und erklärt, wie die Lusitzer zwischen dem 
7. und dem 12. Jahrhundert das Leben gemeistert haben.                                           
                                                                                                 Foto: K. Möbes
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WELZOW (caz). Toben, 
klettern und die Geschich-
te der Region auf spieleri-
sche Weise erkunden: In 
der Stadt Welzow/Wjelcej 
(Spree-Neiße) ist mit Mit-
teln aus dem Förderpro-
gramm „Zusammenhalt in 
kleinen Gemeinden und 
Ortsteilen“ ein Motto-
spielplatz zum Tagebau 
entstanden. Die Chefi n 
der Staatskanzlei, Minis-
terin Kathrin Schneider, 
nahm am 22. Mai an 
der feierlichen Übergabe 
des Spielplatzes teil. Sie 
erklärte, dass für den 
Strukturwandel eben auch 
kleine Projekte gebraucht 
werden, und freut sich, 
dass sich Abgeordnete 
wie Uli Freese sich gerade 
für dieses  Spielplatzpro-
jekt stark gemacht haben. 
Insgesamt wurden 400 
Anträge im Rahmen die-
ses Förderprogrammes 
gestellt und eine Jury hat 
170 davon ausgewählt, 
die dem Zusammenhalt in 
den Kommunen dienen. 
Das Projekt in Welzow 
wurde mit der Höchstför-
dersumme von 150.000 
Euro unterstützt. Die Stadt 
Welzow/Wjelcej beteiligte 
sich mit einem Eigenanteil 

von knapp 19.000 Euro.
 Die Stadt hatte im 

vergangenen Jahrzehnt 
einen erheblichen Ein-
wohnerrückgang erlitten. 
Durch den Tagebaustopp 
und den Wegfall des ge-
planten Teilfeld II kommt 
es jetzt jedoch zu Bau-
landnachfragen und Zu-
zug von Familien. Auf 
dem Außengelände des 
örtlichen Kulturzentrums 
„Alte Dorfschule“ wurde 
nun der generationsüber-
greifende Mottospielplatz 

zum Tagebau mit einer 
Förderbrücke F 60 aus 
Rubinienholz errichtet. Es 
entstand ein „Grünes Klas-
senzimmer“ und weitere 
Sitzgruppen. Darüber hin-
aus werden für das Projekt 
„Alte Dorfschule“ Geräte 
wie Beamer, Musikanlage, 
drahtloser Access Point, 
transportable Solaranlage 
zur Ausleihe für Vereine 
angeschafft. 

Zudem schlägt der 
Spielplatz eine Brücke 
zur sorbisch/wendischen 

Sagenwelt. Mittels Aug-
mented Reality können 
Besucher Lutki auf dem 
Spielplatz tanzen sehen 
und die analoge Welt mit 
der Digitalen verbinden. 
Dazu sind QR-Codes an 
den Spielgeräten ange-
bracht. Peter Bresan von 
der Domowina, der für 
die Entwicklung des sor-
bischen Kulturtourismus 
verantwortlich ist, freut 
sich über das attraktive 
Angebot am Radweg »Sor-
bische Impressionen«.

Spielend Regionalgeschichte erfahren
Übergabe eines Tagebau-Mottospielplatzes in Welzow

Klettern, Rutschen, im Sand spielen und zudem noch Tagebautechnik und sorbische 
Sagen kennenlernen, das alles ist auf dem neuen Spielplatz möglich.   Foto: Zedler

BURG/ SPREEWALD (pm).  
Zum Start der Veranstal-
tungsreihe Gesprächsstun-
de »Offene Biosphäre« lädt 
das UNESCO-Biosphären-
reservat Spreewald am Don-
nerstag, den 6. Juni, 18 bis 
ca. 19.30 Uhr, zum gemein-
samen Gesprächsabend in 
das Haus der Begegnung 
in Burg ein. Den Rahmen 
der Veranstaltung setzt das 
Thema »Kulturlandschaft 
des Spreewaldes gestern, 
heute und morgen«.

Offene Biosphäre

SPREMBERG. Nichts weni-
ger als ein audiovisuelles 
Meisterwerk präsentiert 
das Tanztheater Sprem-
bergTanzt auf der Freilicht-
bühne Spremberg am 8. 
Juni. „Social Dis Dancing“ 
heisst das Stück. 17 tanz-
begeisterte Talente und ei-
ne vierköpfi ge Videocrew 
aus Spremberg haben ihre 
kreativen Köpfe, ihre rhyth-
mischen Körperkünste und 
jede Menge technisches 
Know-how zusammenge-
tan, um eine einzigartige 
Performance zu erschaffen. 
Das Vorprogramm beginnt 
18 Uhr, der Hauptact 20.30 
Uhr. Eintritt: 15 Euro

Spremberg tanzt

COTTBUS (pm). Am 1. und 2. 
Juni lädt die Parkeisenbahn 
Cottbus jeweils ab 10 Uhr 
zum Fest »70 Jahre Parkei-
senbahn« und zum 10. Kin-
der- und Familienfest am 
Bahnhof Sandower Dreieck 
ein. Die kleinen und großen 
Besucher erwarten viele 
Attraktionen, beispielswei-
se eine Zaubershow, eine 
Hüpfburg, Informations- 
und Jahrmarktstände. 
Die Parkeisenbahn wird an 
diesem Wochenende u.a. 
Gastdampfl oks aus Weiß-
wasser von der Waldei-
senbahn Muskau, aus Ber-
lin von der Parkeisenbahn 
Wuhlheide und aus Bias-
losliwie von der Wirsitzer 
Kreisbahn begrüßen.

70 Jahre 
Parkeisenbahn
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